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um S (h en f schas Mater1alismus und dem Bekenntnis Zu Staates, 7zumal S Sınn un Wort laut der Verfassung
lebendigen Gott CIa solches echt der Kırche eindeutig verbürgen. ıcht

Lehret S$ZCe alles halten TW Ad$s ıch euch geboten habe Nur der einzelne Christ, auch die Kırche als Rechtsgemein-
chaft mu{fßß ı Staat Raum haben

Gründend autf der Lehre Christi und auf der VO  3 ıhm
gewollten heiligen Gemeinschaft hat die Kirche den Auf- Denn sehet ıch bin beiı euch alle Tage; his das Ende
Lrag, das Gesetz (sottes verkünden un für die Ver- der Wlr
schiedenen Aufgaben des Lebens auszulegen In diese
Gottesordnung 1ST das Menschenleben, das Ver- Mıt diesem tröstlıchen Wort des Herrn wollen WITLr MNSCTG

halten des Christen Famılie un Beruft Staat un ernstie Überlegung abschließen Es 1ST, als wolle der Herr
Gesellschaft einbezogen, denn Glaube un Leben, christ- die Vorsteher un das heilige olk seiner Kirche auf
ıche Überzeugung un christliche Tat gehören unlösbar kommende Heimsuchungen vorbereiten MmMI1It seCiINeEM Ver-
IiNm: Da die Kırche nach dem Wıllen Christı HG sprechen Seht, iıch bın be] euch alle Tage bıs das

Ende der Weltfeste Verfassung un hierarchische Ordnung besitzt, annn
S1C feste Rechtsnormen aufstellen, die alle Glieder der Halten WIr u1ls lebendigem Glauben 1ese Ver-

heißung Christı Dıe Kırche 1ST unüberwindlich SIC wirdKırche gebunden sınd S1e kann festlegen, da{ß JENC,
die die Jugendweıhe mıtmachen oder S1C bei ihren Kı1ın- alle Angriffe und Bedrängnisse der raft des Heıligen
dern zuließen, erst nach entsprechenden Wiedergut- Geilstes bestehen Schauen WIr voll Vertrauen auf den
machung die heilige Kommunıon empfangen können Herrn,; der der Geheimen Offenbarung uns spricht

komme bald un INITt INr kommt CN Lohn,bin gewiß5 gerade uUunNnserer eıit wılßt ihr, das Gottes-
volk der Kırche, den Segen klaren, sicheren Lebens- jeden vergelten nach SCINEN Werken Das Trostbuch
ordnung schätzen und se1d dankbar für das Hırten- der Kırche fährt dann fort Der Geist und die Braut SIE

am  — der Kırche sprechen Komm!‘ DıIie bräutliche Kırche un ıhr WIr

Dıie Kırche bleibt auch diesem iıhrem Hırtenamt SC- alle schauen der Erleuchtung un Liebe des Heiligen
mä{ dem Auftrag iıhres Stifters, innerhalb der Grenzen Gelstes sehnsüchtig AaUS nach unserem Herrn
ihrer Sendung Die echten Aufgaben des staatlıchen De- Doch die Erwartung Christi bedeutet für uns nıcht Flucht
reiches werden also durch die Kirche nıcht behindert Im AaUuUsSs der gegenwartıgen Welrt sondern S1C stärkt Nsere

Gegenteıl das gesunde staatliche Leben wird durch die Treue für die Tage, denen WITL leben Wır stehen
Kırche gefördert da 6S1€e die Grundlagen der soz1alen verbrüchlich Gott un seiner Kirche, doch WILr tun

Werk unserer Brüder Wır verratenOrdnung schützt Gerade schwierıgen Umständen un
spannungsreıichen Umwelt wırd die Kirche daraut keinen Preıs der Welt unseren Glauben un 1NSC} (Z@e-

besonders achten Wer das Verhalten der Kirche hierzu- WI1SSCH, aber WIr erfüllen treu HSGEG Pflicht hier auf
Erden un eısten Beıitrag n wah-lande C  u beobachtet un sachlich prüft wird zugeben

INUSSCH, da{fß die Kıirche wahrhaftig keine „künstliıchen ren Frieden der Welt, der (sottes Ordnung gründet
pannungen hervorruft sondern 11 behutsamen Man mMag die Kırche un ıhre Glieder bedrängen un
Abwägen alles CUL, die Lage der Gläubigen ıcht unterdrücken, NSsere Antwort wırd liebendes Gebet se1n

Es sollen Gebete,erschweren un die Spannungen 7zwıschen Kırche un vemäß der Mahnung des Apostels
Staat nıcht vermehren Doch dagegen MUu sıch cie Fürbitten und Danksagungen für alle Menschen verrichtet
Kıirche verwahren, daß Cn Staat iıhr echt antastet, die werden, für Könige un alle, die verantwortlichen
Gläubigen 1 (Gewı1ssen binden un 116 kirchliche Stellungen siınd damıt WIr ın stilles, ruhıges Leben $üh-
Rechtsordnung 7 schaften Hıer überschreitet der Staat ren trommem Ge1list un edler Zucht, WI1Ie 6S Zut

Grenze, verstößt die Grundsätze Rechts- und wohlgefällig 1ST VOT Gott, unserem Retter

Fragen des politischen, sozialen und wirtschaftlichen Lebens

Spanische Wirtschaft in Kreuzteuer 100 Jag die Industrieproduktion 1957 be1 265 Ver-
schwiegen wird m'  9 daß sıch überwiegend die

Die katholische Wochenzeıtung „Echo der eıt (Reck- Schwerindustrie handelt während die Leicht- un Kon-
sumgüterindustrie wesentlich ungunstiger steht Vollendslınghausen) ragl elIt mi1t ıhrer profilıerten

Iberien Berichterstattung A4US der deutschen Presse her- katastrophal 1ST dıe Lage der Landwirtschaft Die Pro
AUS In der Nummer 11 VO 15 März 1959 erschıen dort uktion liegt nNnur knapp über der VO 1929 die Produk-
ın Korrespondentenbericht dem Titel In der SPa- t10N Dro Kopf der Bevölkerung O9 beträchtlich dar-

un and and M1 der Landflucht wächst dasnıschen Wıiırtschaft steckt der Wurm rechtfertigt iıne

ausführliche Wiedergabe, weıl die Probleme der Spanl- Latiıfundienwesen, weiıl der Großgrundbesitz mühelos die
schen Wirtschaftsordnung noch keiner Stelle IN1T col- verschuldeten Gütchen schluckt

Und welchen inflatiıonären Preıs wurde die Industria-cher Schärfe un Eindeutigkeit ausgesprochen worden
sind lısıerung durchgezogen! Der Geldumlauf betrug VOLr dem
„Die Statistik annn IN1T schönen Zahlen aufwarten, Bürgerkrieg Miılliarden Peseten, 1950 3() Milliarden

1957/ 65 Milliarden Die Lebenshaltungskosten sınd sSCeILdıe Ertolge der spanischen Industrialisierung aufzuzeıgen
Setzt INa  — den Durchschnitt der Jahre 29—1 gleich der etzten Lohnfestsetzung Herbst 1956 0/9
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gestIESEN un: betragen heute rund1300 0/9 (das Dreizehn- Veröffentlichung War CS, daß un den Namen kein e1in-
fache) VO DA 9 Dıie Löhne SLLEBCN gyleichen A aus der hohen Prominenz finden Wr
Zeitraum höchstens halb schnell, dafß der Spanıer (Vorher wurden geNaANNtT Blas Perez, Innenminıiste1r
ZUur Deckung SC1INECS Lebensunterhalts heute durchschnitt- bis 1957 Ignacıo Viıllalonga, Präsident der Zentralbank
lich doppelt lange arbeiten mMu WI1IeC CT drei oder Vvier un der Bank VO  u Valencia, die meılsten katalanı-
Jahrzehnten. 0/9 des Privatverbrauchs wırd nach schen Grofßindustriellen Von den Bestraften ann
offiziellen Zahlen tür die Ernährung aufgewendet ımmerhin noch als PromI1nent angesprochen werden: De-
(USA 26 0/9, Bundesrepublik 37 0/g) 57 000 Spanıer sind mMeitirno Carceller egura, Handels- und Industrieminister
957 nach Übersee ausgewandert VO  } 1940 bis 1945, Carlos Sobrino Alvarez, Madrider
Der spanische Aufßfßenhandel erreichte 1911 iımmerhin Fiınanzier un Kohlenimporteur, un die Herzogın vOon
109/0 des Volkseinkommens 1955 1STt auf 99/9 HC- Varela, Wıtwe NE| berühmten Generals AUS dem Bürger- N

sunken Die Ausfuhr von 1950 bis 1957 NUur VO  - krieg un Spateren Hochkommissars VO  - Marokko
405 auf 475 Millionen Dollar, die Einfuhr dagegen VO  a Sollte die hohe Prominenz wirklich nıcht beteiligt SCWC-
390 auf 862 Miıllionen Dollar In der Handelsbilanz VO  a SC  — seın ” Man wırd den Verdacht nıcht los, da{ß Franco
1957 herrschte also CIn Defizit VO  e BA Millionen Dollar: 1Ur Sündenböcke brauchte un da die ZWEILE Garnıtur
1958 1STt der Fehlbetrag nıcht wesentliıch zurückgegangen dafür herhalten mußfßte. Was die Garnıtur M1 iıhrem
IDITG old- un Devısenreserven sind heute praktisch — Kapital ı Ausland _CUut, 1STt oftenes Geheimmnıis . Von

Miınıister ual Viıllalbi, katalanıscher Industrieller undschöpft da Spanıen nıcht einmal mehr die 100 Miıllıo-
e  } Dollar besitzt, die hinterlegen mufß WIC angC- Präsıdent des Spanischen Wırtschaftsrates, IST be-
strebt — Vollmitglied der EEC werden können kannt, daß sein eld England und der Schwei7z hat,
Jetzt steht Spanıen VOT den bereits verwirklichten oder Jc da{fß seiINeEnN Gesprächspartnern Aaus der Industrie C1inN

bevorstehenden Tatsachen der freien Währungskonver- gleiches offen AaNr1iet Auch die Banque du Credit VO  -

tibilıtät des CGemelnsamen Markts un der Freihandels- Andorra dient reichlich für derartige Manıpulatıonen
one Für den Gemeilnsamen Markt WAare das Land nıcht Die Nutznießer des spanıschen Wırtschafts-

geringsten konkurrenzfähig, da die Selbstkosten der SYSTCMS zıiehen ihre horrenden Ertrage A4USs dem Schlamas-
Industrie beträchtlichen 'Teıl über den Welt- se] heraus, das S1C verursacht haben
marktpreisen lıegen Der Anschlufß die Freihandels-
ZOonNe wırd aber unumgänglıch SCHN, weıl 96 0/9 der Spanl- „Ausbeuter des spanıiıschen Volkes
schen Ausfuhr diese Länder gehen und keinen anderen Das Echo der eit beschließt seiINeN Bericht mMIiIt unüber-
Markt finden könnten ber schon die damıt verbundene hörbaren Anklagen „Wenn Franco alle Auslandsgutha-Multilateralisierung des Rechnungsverkehrs stellt Spa- ben zurückholen und sıch auch On CIN1ISCN durchgrei-
Nn1ienNn VO  — Abgrund. ine gezielte Abwertung WAarIc tenden Mafßnahmen entschließen würde, WAare die N1-unbedingt n  9 1ST aber praktisch unmöglıch, weiıl die cche Wirtschaft vermutlıch bald sanılert
Zahlungsbilanz .nicht ausgeglichen ı1SE un die finanziellen (Gsenau das aber geschieht nıcht Es mu{fß einmal aller
eserven fehlen, dafß der Wert der Deseta (offiziell: Deutlichkeit ausgesprochen werden, da{ß sıch Franco
42, treıer Markt 60 für den Dollar) ı1115 Bodenlose sinken verderblichen Ausma{( VO  3 Inhabern VOoOn
könnte [ Inzwischen wurde Mıtte Juli die 3( O/oige Ab- frühkapitalistischen Industriemonopolen und Industrie-
wertung ML internatiıonalen Stützungskredit VeCeI- banken abhängig Z  1 die nıcht faßbarer Zahl un
wirklicht Zusammensetzung die Grauen Eminenzen der spanischen

Politik darstellen Um ihretwillen hat die InflationIllegale Devisenkonten Ausland treiben lassen, die iıhnen märchenhafte Gewınne abwarf
SOoweılt die nüchterne Bestandsaufnahme Das „Echo der Um ihretwillen hat 1Ne ziellose un vielfach noch
EeIit schildert dann cn kürzliche Ere1gn1s, das auf dıe talsch placierte Industrie vorangetrieben, die unrentabel
Hintergründe dieser Entwicklung ein bezeichnendes arbeıitet. Um iıhretwillen errscht noch ı ein voll-
Schlaglıcht wiırft Dıie spanische Sıcherheitspolizei Ver- kommen unsoziales Steuersystem, das die Kirche
haftete Ende des Jahres 1958 Barcelona inen schwei1- mehr als einmal Verwahrung eingelegt hat Um ihret-
zerischen Bankagenten, dessen Gewahrsam sich (rn wiıllen blüht Cin aufgeblasener 7Zwischenhandel der die

Preıise vervielfacht Um ihretwillen aßt das Onschlüsselte Namenslisten VO  = promınenten Spanıern
befanden, die be1 Schweizer Bank illegale Num- mächtige un durchgreifende Regıme ine Unzahl VO:
mernkonten unterhielten Sıcherem Einvernehmen nach Spekulanten Trüben fischen Um ihretwillen
erfolgte dieser Coup auf das Betreiben falangistisch- IST das Programm der Austerity, der Liberalisierung un
syndikalıstischer Kreıse hıin Nach den inzwıschen MO =- der Verwaltungsreform, das der katholische Handels-
öftentlichten Stratbescheiden (spanıscher Staatsanzeıger Ullastres SCeIL Zzwel Jahren verwirklichen 1l
VO arz WAaren die Afäre 872 Personen VCI- nıcht 1Ur der Wirtschafts- und Amtspraxıs, sondern be-
wickelt VO  3 denen 269 MItTt insgesam Millionen Kabinett vereıtelt worden Um ihretwillen 1ST der
Geldstrafe belegt wurden Der Stand aller illegalen Kon- Anschlufß Spanıens die europäische Wıiırtschaftsentwick-

mMit 13 Mıllıonenten wurde Staatsanzeıiger lung worden Um ihretwillen tristen viele 5Spa-
beziffert während vorher Untergrund VO  e 400 NnIier NUur mühsam ihr Ex1ıstenzminimum
ıll die ede War Das „Echo der eit  « fährt fort Man mMu weder DPessimist noch Prophet SC1IN, USZU-

sprechen, da{fß nıcht mehr weıtergeht Für die NOL-„Mag SC1IN, dafß MI den Mıllionen Rıch-
tigkeit hat schließlich werden nıcht alle spanıschen wendigen Entschlüsse 1ST schon fast SPat Bleiben S1IE

Kapitalisten be1 dieser Bank abonniert SCIN, un aber auch Aaus, dann sollte nıcht wundern, WwWenn

vermutlich legen S1C ıhr eld nıcht auf Konten, sondern YTanCcOos Autbauwerk TIrümmer geht Wenn ine

lassen arbeiten. Das eigentlıch Enttäuschende an der Revolutien Spanıen x1bt, dann 1ST S1IC WECN1ISCI 1Ne

555



AÄAntwort auf das Aauforıtare Regıme als vielmehr auf JENC, Protessor Diez-Alegria 5 J, der schärfsten und
die dieses Regıme ıcht auforıtar War fachkundigsten Kritiker der spanıschen Wırtschafts- und

CIN1SC hundert kapıtalistische Nutznießer, die Aus- Sozialpolitik. In der Landwirtschaft 1ST die Lage OSbeuter des spanıschen Volkes noch schlimmer.

Exıstenzminımum Uund Doppelverdienst Volkseinkommen UN Lebenshaltung
Das klingt hart einahe demagogisch Leider entspricht In seinen Propagandaansprachen pflegt Franco auf

W en auch kraß tormuliert der Wahrheit W dAdsS$ die tortlaufende Steigerung des spanıschen Volkseinkom-
INneNs und auf den gestliegenen Verbrauch hochwertigersıch and von Statistiken (sogar regierungsoffizieller

Statistiken) nahezu vollständıg nachweıisen aäßt Die der- Nahrungsmittel hinzuweisen Nach den offiziellen Statı
ZeIt gültıge amtliche Lohnskala IN1ITt dem stiken des Nationalen Wırtschaftsrates betrug das Volks-

einkommen PTO Kopf der Bevölkerung Peseten (um-etzten Punkt der Lage der Arbeitermassen, begin-
1E  —_ für CIN1ISC Erwerbsgruppen tolgende Tageslöhne gerechnet jeweıils auf den DPesetenwert VO  S

AausSs 1940 6440
Facharbeiter der Eisenhütteniridustrie 45 bis 100 DPe- 1946 7380

1951 8050seten; 1953Bauarbeiter 5/ bıs Peseten; 1955 8980
Transportarbeiter 25 bıs 60 Peseten: 1957
Kaufmännische Angestellte 34 bis 100 DPeseten Diese Steigerung wırd VO  n} nı1ıemandem bestritten Es han-
Dazu kommen gegebenenfalls die Familienzuschläge (vgl delt sıch aber den Wiıederaufstieg nach mörde-
Herder Korrespondenz ds Jhg / rischen Krıeg, dessen Ende die Wırtschafts-
Dagegen schwankt die amtliche Zit#er des tür das Ex1- kraft auf ein Mınımum reduziert WAar Nähme 1194  } 11Aaln-
SPENZMEN!  um vierköpfigen Familılie den Stidten lıch die elt VOr 1936 als Vergleichsbasıs (verläfßlichetäglıch erforderlichen Betrags zwıschen 113 (La Coruna), Zahlen darüber sınd leider nıcht finden), ergäbe sich
135 (Madrıd) un 166 DPeseten (Sabadell) (Zur Umrech- schnell da{ß das heutige Volkseinkommen den £1-
Nung HMSCTE Währungsvorstellungen Die otfizielle un SCNH Stand noch kaum erreicht hat
fiktive Parıtät WAar bisher ptas |DM], die freıe Eın internationaler Vergleich mMag die wirklıche Lage VOCI -
und nach der Abwertung auch tatsächliche 14 —— anschaulichen Nach Übersicht, die der spanischeDiese Gegenüberstellung Sagt ıcht eiınmal der „Banco de Bilbao“ nach C1ISCNCH Berechnungen SECINCIN
bestbezahlte Facharbeiter 1ST imstande, SC1NEIMNM Lohn Wıirtschaftsbericht VO  _ 1955 zusammengestellt hat betrugnach den Ma(ßstäben des amtlıch anerkannten Ex1istenz- das Volkseinkommen PTO Kopf Jahre 1955 DPeseten

e Kleinfamıilie ernähren Er kann NUr, USA 360
Wenn großem Ma{fße UÜberstunden macht oder aber Kanada 58 400
wenn tür einen ZzZwWwWweıiten Arbeitsverdienst der Famılıie Belgien A0

Da diese ast Spanıen NUur seltenen Fällen der Großbritannien 34 410
Frankreich 33 310Ral aufgebürdet wırd verbleibt SIC, solange die Kınder Bundesrepublik Deutschlandnoch nıcht arbeitsfähigen Alter siınd dem Mannn celbst ItalıC .

Er 1ST CZWUNSCNH, zweıten „Beruf“ haben einNe Spanıen
Z WEe1tie Arbeitsstelle auszufüllen In der 'Tat wırd in  - Mexiko 9810

AapPan O70
WCN1ISC Spanıer treffen, die nıcht dieser Weıse Doppel- Grieä1ehlanh 870verdiener siınd Arbeiter un Nachtportier, Mechanıiıker Portugal 29Ö
un Kınoaufseher, Handelsangestellter un nebenher Argentinien 89Q
Buchhalter kleinen Geschäften, Volksschullehrer un 1ne ahnliche Tabelle hat der „Banco Central“
Privatlehrer bis Unıversitätsprofessoren un Wirtschaftsbericht VO  . 1957 aufgestellt, jedoch für den
hohen Offizieren reicht diese Gewohnheit Wıe die Spa- Durchschnitt der Jahre SEL und Dollar Dabeı
ST dabe] noch elit haben, Catehaus SITZEN, 1ST für erg1ıbt sich diese ReihenfolgeAusländer schlechthin unerfindlich ber dafß der- USA S70artıge Beschättigungsmethoden ede Arbeitsmoral Schweiz 1-:016

Schweden 910sticken und jeder wırtschaftlichen Rationalisierung ohn
S1OÖsprechen, bedarf keiner Erläuterung Belgien
780„Das Land 1ST AaImn, der Staat 1ST Arın, un die Regierung Großbritannien
740folgert daraus, daß S1IEC ıhre Beamten LLUL schlecht bezahlen Frankreich .

kann Weıl SIEC S16 schlecht ezahlt kann SIC auch nıcht Bundesrepublik Deutschland 510
Spanıen D

übermäßig viel VO iıhnen verlangen SO 1ST die Verwal- Türkei Z0)
LuNg aufgeblasen un arbeitet TE halber raft un halber Portugal 200

Arbeitszeıit Senor L/ hora fJa err Löpez Entsprechend verhält sıch IN1IT der Verbesserung der Le
hat keine feste Arbeıtszeıt), diese Floskel gehört ZU. benshaltung. Gewiß ı1ST VO  — 1940 bıs 1958 ı Spanıen der
Vokabular jedes Büros Dıe prıvarte Wırtschaft 1ST keinen Verbrauch VO  e Fleisch ProO Kopf un Jahr 31 0/9 aut
Deut besser, sondern arbeitet SCNAUSO unratıiıonell M1 16 kg gESTLICZCNH, VO  } Fısch 309/0 auf 19 kg, VO  3

vielen, 1Ur halb bezahlten un LLULT halb tatıgen Leuten 98 0/9 aut L.ıter ber beispielsweise be1 Fleisch
(Echo der eıt 59) lıegt der entsprechende Verbrauch der Bundesrepublık
Und das Ergebnis? AIn oroßer Teil unNnseTrer Industrie- be1 45 kg, also tast der dreitfachen enge Dıie Hunger-
arbeiter erhält Reallohn, der die Hältfte des PF1- VO 1940 siınd zew1fß ein schlechter Vergleichs-
MIitCLvstien Lebensminimums nıcht überschreitet Das Sagt ma{ßstab für die spanısche Lebenshaltung
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Y eıtıge ndustrialisierung. Steuer, un War die ungerechteste aller Steuern, die auf
EchteFortschritte sınd dabei nıcht übersehen: eLtwa die den wirtschaftlich Schwächsten, auf den Lohnempfängern,

lastet Wenn SIE einmal SCWISSC Grenzen überschreitetzwischen 1946 un 1957 verdreifachte Elektrizitätsgewin-
un Milliarden kWh BRD vergleichsweise Ort S1Ee auf VO  3 der Substanz zehren, sondern frißßt
rund 80) ber Spanıen 1ST dem „Dogma der Industriali- sıch selbst auf Statt die Produktion ANZUrCcg«CcN, erzielt S1IC

S1ICTUN gvefolgt So heißt Beıitrag der e1it- Nur mehr Cin soz1ales Chaos und die Verzerrung aller
Werteschrıft Orbiıs Catholicus“ (Barcelona, Januar WI1eC AT

unverblümt Spanıen bisher nırgends lesen War Notwendiıge wirtschaftspolitische ReformenDie Landwirschafl 1ST dabei zurückgeblieben, obwohl
Spanıen noch Cn Agrarland 1ST und der yrößte In der spaniıschen Wirtschaftspolitik stehen sıch SCIT lan-
'Teıl der dringend notwendigen Devısen 1Ur durch and- SC zweı Rıchtungen gegenüber Handelsminister Alberto Y
wirtschaftliche Ausfuhr bescha flt werden kann Die Folge Ullastres Calvo hart SsSC1IN Mıiınısteramt VOL Z WeEe1 Jahren
WAar der paradoxe Zustand da{fß der gyrößte Teıl der Zeıichen sSC1NECSs Auster1ity- un Liberalisierungsprogramms
amerıikanıschen Wırtschaftshilfe tür die Volksernährung angetreten, un für den Bereich der Staatsverwaltung
aufgewandt werden mufte DiIie Industrie CWanNn ıhre wurde Z durch den Staatsrechtler Lopez
Arbeitskräfte nıcht durch jhel=> verbesserte Produktivität od der als Staatssekretär das Präsidentschafts-

der Landwirtschaft, sondern umgekehrt durch eiNe geholt wurde Der Ldealiısmus beider Männer
xplanlose Landflucht AUuSs 1E übervölkerten Wirtschafts- wurde aber der Schaukelpolitik Francos erstickt, ıhre

sektor, der Angehörigen nicht mehr ernähren kann konkreten Programme lıeben auft dem Papıer
SS 1ST aber eın echter wırtschaftlicher Fortschritt W CN Immerhin 1ST Spanıen darauf ANSCWICSCH, ol
die Industrialisierung ohne Rücksicht auft die notwendige mitglıed des Europäischen Wıiırtschaftsrates (OEEC)
Verbesserung der Landwirtschaft vorangetrieben wırd werden, Wenn nıcht ein für allemal den Anschlufß
wenn die widrigen Lebensbedingungen Z Landflucht die europäische Wirtschaft verpassen ll (assozıuLertes
ZWInNgen und der niedrige Lebensstandard die Städte Mitglied 1SE SECIL Januar Es hat sıch der r1gorosch
treibt Die Ergebnisse sind ine verstärkte Wohnungsnot, Prüfungen unterzogen, die der Rat ZUT Voraussetzung
die Ansammlung VO  } Mens  enmMAasSsen 11 Slums Mitgliedschaft macht un diesem Zweck den
er yrößere Unterschiede des Lebensstandards zwischen etzten onaten AL Reihe VO  — Studiengruppen

Madrıd beherbergt Hınzu kamen weılıtere Kommissionenden einzelnen Regionen Der Beıitrag fordert VOTLT allem
1inNe verstärkte Viehzucht Zur en Versorgung des des Internationalen Währungsfonds, VO  - dem das Land

ansehnlichen Kredit ZUur finanziellen StabilisierungCISCNCN Landes
Auch die Industrialisierung wr in sıch keineswegs AaUuS$S- un Z T Hınterlegung des Miıtgliedsbeitrags bei der FKEC
geglıchen: die Veredelungsindustrie wurde weösentlıch benötigt Ihre Gutachten laufen sämtliıch auf die yleichen
stärker vorangetrieben als die Grundindustrie Die Forderungen hinaus, die Mınıiıster Ullastres Seit Jahren
Folge NUur allzu oft Stillegungen und Kurzarbeit vergeblich
AaUSs Mangel Strom, Blech Kupfer, Zement un vielen IHNGTKGE Stabilisierung der Währung Abwertung der X

Daanderen Dıngen „Es kann verheerende Folgen haben Peseta:
WeNnNn INa  — das Ende den Antang seizen 11l Eın Beschränkung des Haushaltsdefizits auf außerstenfalls
Entwicklungsland braucht Grundindustrien wesentlich Milliarden Pesetas jJährlich Einschränkung der laufen-
nOotiger als 1ine Automobilindustrie den Ausgaben, nottalls Sondersteuern;In protektio-
nistischen Politik die schon die Jahrhundertwende Zusammenlegung der bisher gestaftelten Wechselkurse
CEINSETZLE, wurde versucht, ZUur Beschränkung der Außen- einheıtlichen Währungskurs;
handelsdefizite den Import drosseln un durch CIHCNC Liberalisierung des Außenhandels
Fabrikate Diese zweifelhafte Tendenz Wıe heißt, hat die Reglerung diesen Forderungen
herrschte auch anderen Ländern, doch hat Spanıen Prinzıp bereits ZUgESLLMMT Im Bericht der FEEC heißt
längsten daran festgehalten un 1ST dadurch heute das C5S, die spanısche Wirtschaft könne durch energische un
Land mMI1t den Aufßenhandelsbeschränkungen umfassende Aktionen verhältnismäßig kurzer elit
ganz Westeuropa Dıe NECUECN übernationalen Wirtschafts- Sanlert werden.
OrganısmeCcnN stellen VOT ebenso schwier1ige WIC unauft- Die spanısche Regierung hat inzwischen CIN12CS N,
schiebbare Anpassungsprobleme. W 4ds auf den Wıllen 61 NTr wirtschaftspolitischen Reform
Die Produkte dieser protektionistischen Industrie sind schließen aßt S1E hat ZU erstenmal Investitions-
international iıcht konkurrenzfähig. ıne wesentliche plan vorgelegt der bisherige Mißerfolge zugibt un VO  -

industriellen Autarkieplänen abrückt Entsprechend derSchuld daran ec1in völlig veralterter Maschinenpark
die Unternehmer glaubten SParch und äNC Maschine, erwarteten Sparrate sieht für das Jahr 1959 Inve-
deren Lebensdauer für zehn Jahre veranschlagt War, auch Sti1tionen VO  — 81 Milliarden Peseten Milliarden DM)
ZWaNzZzZ1lg un VICTZ1E Jahre verwenden können Diese VOr Grundindustrie (16 Mrd un Wohnungsbau (L7
Gewandtheit muflß iIna  ; bezahlen durch die Unwirt- Mrd —— haben deutlichen Vorrang VOL der übrigen Industrie

schaftlichkeit der Maschinen un durch die schlechtere (12 Mrd.) Vor allem aber sollen 15 Milliarden Peseten
Qualität der Produkte Getordert wird ein echter Ka- ZU Ausbau der Landwirtschaft dienen ZUur Bewaässerung
piıtalmarkt der die Investition Flektrizitätswerken VO  a Trockengebieten, ZU  — maschinellen Ausstattung, ZUr

lohnender macht als Fußballplätzen Erzeugung VO  =) Stickstoffdünger Innerhalb VOo  3 fünf
Der Vertasser dieses kritischen berblicks „Orbis (as Jahren hoflt In  — den landwirtschaftlichen Export gEegEN-
tholicus > Fabiiän Estape (der SC11 Reterat zunächst VOLr Wartıg rund 160 Millionen DM) vervierfachen un die

Einfuhr VO  — Agrarprodukten (gegenwärtig rund 500der Katholischen Aktion gehalten hatte), wendet sıch auch
die spanıische Inflationspolitik Inflation 1ST ıne Miıllionen DM) auf die Hilfte reduzieren können
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Nachdem bısher das Industrieschutzgesetz VO  - 1939 dıe Menschen AazZzu verdammt, ein Leben der Sklavereiı
ausländische Kapıtalbeteiligung spanıschen Unter- führen.“
nehmen auf höchstens 25 0/9 beschränkt hatte z1bt das Nach anderen, außerhalb Spanıens veröftentlichten
NCUEC Erdölgesetz erstmals den Anreız tür ausländische Quellen annn INa  e hinzufügen, daß 16 9/0 der spanıschen
Investitionen unbeschränkten Ausmaßes Diıiese Offinung Nutzflächen den Händen VO Grofßgrundbesitzern
der wirtschaftlichen Barrıeren wırd sicherlıch auch aut dıe sind un War den Händen VO  e} Eıgentümern,
übrıgen Industriesektoren ausgedehnt werden MMI1ItL Durchschnitt VO 650 Hektar Die rESL-

ıche Fläche verteılt sıch autf 5 690 (0O0Ö Kleineigentümer,
IN Durchschnitt VO 11UI Hektar DiıieseIndustrielohn Agrarproletariat

übermäfige Zersplitterung ernährt die Eıgentümer be] derKehren WIT den soz1alen Seiten der gEeESCHWAALISCH wachsenden Bevölkerungszahl nıcht mehr ausreichend Derspanıschen Wiırtschaftsordnung, 7zurück S1e siınd nıcht NnUu  —

charakteristisch tür Spanıen, sondern zugleich typısch für Prozentsatz der Nutzflächen, diein den Händen VO  $ rofß-
grundbesitzern siınd erreıicht der TOVINZ Badajoz überdie Lage vielen anderen Entwicklungsländern (1m 50 0/9 den Provınzen Caceres, CAadız un Sevılla nahe-Freıen Europa mındestens noch tür Portugal Turkeı

Griechenland Südıtalıen) Sıe ZCISCNH zudem, W1€e gerade 50 9/0 Di1e Zahl der landwirtschaftlichen Tagelöhner
beträgt Millionen, das sind 0/9 der spanıschen Er-den SOgeNANNTEN katholischen Ländern die 1n der werbsbevölkerung der TOVINZ Cordoba 67 0/0; JaenVerantwortung 0Sa ZAU Verantwor-

Lung stehenden Christen darın versagt haben, die 60 0/0, Toledo 0/9 Das Typische un soz1ı1al Bedrohlıiche
christliche Soziallehre dıe Praxıs umzusetizen

des spanischen Grofigrundbesitzes 1IST CDy da{ß Ar-
beiter 1Ur 5  N beschäftigt da{f ıhr AuskommenDer schon Diıez Alegria S ], Proftfessor tür Ethik

un Naturrecht Madrid—Alcala de Henares, hielt nıcht garantıert 1ST Die Landflucht hat nahezu Völker-
wanderungsdimensıonen ANSCHOMMICH Von 1950 bıs 1955März 1958 der ula der Juristischen Fakultät haben 496 0O0Ö statıstısch ertafßte Erwerbstätige ıhre Heı-Madrıd Vortrag, der entsprechend vorsichtiger

Einkleidung das gleiche auSSagtl W16e der zituerte
Mat verlassen Nımmt 114  = die Familienangehörigen un

Artıkel Echo der eıit  < Bezeichnenderweise konnte dıe zahllosen nıcht erftaßten Binnenwanderer hinzu,
mufß INa  a} vergangsCcnNCN Jahrzehnt MLT drei, WEn ıchtdieser Vortrag Spanıen celbst nıcht veröftentlicht WeTI-

den un erschien 11UTr 11 der chilenıschen Zeitschrift „Men- VT Miıllionen Landflüchtigen rechnen Obwohl die Spa-
nısche Bevölkerungszahl den etzten dreißig Jahren

Salc (Oktober um 0/9 angewachsen 1ST x1bt Agrarprovınzen, derenDer Autor veröftentlichte CIM Reıihe VO  e} Statistiken Am
autschlußreichsten sınd JENC Zahlen, die der General- Bewohnerzahl yleichen Zeitraum 5—106%% absolut

zurückgingdirektor des „Banco de Bılbao“ 1956 dem Geschäfts-
bericht für die Hauptversammlung SC Aktionäre Kritik Staat UN Bürgertum
bekanntgab Danach erhielten 1955 die Beschäftigten Diıez Alegria Ffährt tort „ Warum weıß IN  z diese ıngeabhängiger Stellung NUur 42, 8 0/9 des spanıschen Soz1al-
produkts. Dagegen Jag der Anteıl: ıcht Nau un konkret? Warum hat die spanische Un1i1-
zwıschen 49 un 59 0/9 1 Italıen, Irland, Niederlande, den etzten ZWaNzZ1$ Jahren nıchts gCeTLAN,

dıe drängenden Fragen der empiırischen SoziologıeBelgıen, Norwegen, Dänemark, Luxemburg, ÖOsterreıich, voranzutreiben? eıl WIr nıchts davon wW1sSsen sollen!Schweiz un Frankreıich
7zwıschen un 0/9 Finnland Westdeutschland un We:ıl die spanische Unı1ıversitat den etzten ZWanz1ıg

Jahren C1inNn EINSE1ILLS VO Kleinbürgertum Dıienst fürEngland
(J Gorosquieta 5 ] hatte schon vorher lapıdaren das Großbürgertum manıpuliertes Werkzeug war! Beide

verbanden ihre Interessen un etizten sıch über die Inter-Beıitrag der Zeıitschrift „Absıde“ | Jesuitenhochschule Ona der unferen Schichten un des Proletariats völlıgSeptember statıstisch dargestellt WIC dieser Anteıl
der Löhne Sozialprodukt Spanıen hinweg Das War der CINZISC un unverblümte Angrift
welter absinkt dem Vortrag, der den Tıtel LLUSg Die Unıiversitat un

der Wandel der soz1alen Strukturen Be1 allen übrigenNoch krasser sind die Abstufungen innerhalb der Energl1e-
wirtschaft (Gas-, Wasser- un Elektrizitätsbetriebe). Hıer Aussagen War der Adressat ıcht ZENANNT, freiliıch —

schwer erschließen.beträgt der Anteıl der Löhne den erarbeıiteten Gutern
S 1ST ıcht leugnen, da{ß Spanıen einNn Tustandun Diensten 1in soz1ıaler Ungerechtigkeit herrscht, der keine Hofinungen

Frankreich 0/9 aßt Was sollen WILr da tun ” Abwarten, bıs ach un
Norwezen 61 0/9 nach, durch die Überzeugung der herrschenden
Niederlande 0/9 Klassen auf dem Gebiet der Wırtschaft, die soz1ıale Praxıs
England 0/9
Dänemark 0/9 sıch Z besseren wendet? Das scheint INILr utopisch, —

0/9 verantwortlich und überaus gyefährlıch Dıe StIrCnNg WwW1S5-5Spanıen senschaftliche Schlußfolgerung annn TUg lauten hne
Für den Agrarsektor betont DDıez Alegria, da{(ß Wel darauf verzichten, das soz1ıale Gewissen der spanischen
Mıllıonen erwachsene Mäaänner oder MMIT Famılien rund Katholiken VO Religiösen her ANZUFECSCH, iNUuSsSen VO  e

acht Miıllionen Menschen der Landwirtschaft kein Grund auf die unumgänglıchen Juristischen Reformen
menschenwürdiges Auskommen Äinden können un durchgesetzt werden.“
andere Wirtschaftszweige eingegliedert werden INUSSCI Mıt anderen Worten: Der Staat coll seiINenN Dirıgismus
Wenn 1n  = das gegenwWartıge Tempo zugrunde legt, würde endlıch dafür eINSETZEN, die kapitalistische Wirtschafts-
diese wirtschaftliche Umschichtung einhundert Jahre ordnung sozıalen Ordnung machen Neben
Anspruch nehmen „Und dieser eIit Miılliıonen allgemeınen Grundsätzen, die sıch stark auf die Aufgaben
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%
der Universität bezogen, stellte der Refeferit 1Ur wen1ge e  unsere knappc%n Mittel. In ıhr können wır diıe Energıen
konkrete Forderungen auf „Der taat müßlte aufhören, des spanıschen Menschen aktivieren un UlNSsSeTEe Wırt-
monopolıstische Beschränkungen ZUZUNSTIEN der einen oder schaft internatıonal koordinieren. Es mu{fß zugegeben
der anderen einzuführen; müfßte die Kartelle verhın- werden, daß diese Ordnung bei uUu1sSs heute entkräiäftet 1STt
dern, die die Preıse über das Konkurrenzniveau ste1igern, durch ENILZSCESCNYESELIZLE Faktoren, die das Gleichgewicht
ebenso w1e dıe Monopole un Olıgopole, VO  3 denen NEU- ständıg un tiefgreitend storen, die wırtschaftlichen Mög
autstrebende Unternehmen erdrückt werden; dürfte lichkeiten völlig verwiırren un die Opfer ungerecht VCI-

nıcht mehr durch Zollschranken Monopolpositionen Star- teiılen. Diese Lage schränkt dıe Fähigkeiten des Unter-
ken; mußte Forschung un Patente vergesellschaftlichen nehmers e1n,; unterhöhlt seine Verantwortung un: ZCY-
un ıne wirksame Kapıtalfinanziıerung ermöglıchen.“ ruttet die moralische Handlungsweise der Betriebe.
Ausdrücklich wandte sıch Diez-Alegria die spanı- Die Schaffung jener Marktordnung würde Nsere un uTIn-

schen Syndikate, die in iıhrer gegenwärtigen, VO  e oben gyängliche Eingliederung iın eiınen orößeren Wırtschafts-
dekretierten und delegierten orm LLUT „Truggebilde“ Aun erleichtern un dıe Möglıchkeıit schaffen, den 11VE6EI-

darstellen. zıchtbaren spanıschen Anspruch auf die Hiılfe derjen1ıgen
vorzuLtrag«en, die mIiIt uns iın cQhristlicher un geschichtlicherDıie Rolle der Kiırche Solidarıtät leben «“

Die „Soziale Aktıon der Unternehmer“ (Accıon Socı1al Im y]eichen Monat Februar hatte eın ausländischer Do-
Patronal), eın Zweıg der Katholischen Aktıion, trat sıch minıkaner in Madrıd einen Vortrag gehalten,. ın dem
1m Februar 1959 iın Madrıd ZU Nationalkongreiß, aut sıch die vielen Wırtschaftsführer, Unternehmer und
dem ebenfalls ine sehr deutliche Sprache gesprochen Betriebsleiter wandte, die siıch katholisch CNNCN, aber
wurde (wenn auch den Gesichtspunkten der Unter- „ihren Angestellten und Arbeitern keinen ausreichenden
nehmer). In den Entschließungen heißt U, Lohn zahlen, da{ß s1e ein menschenunwürdi1ges Daseın
„Unsere Wiırtschaftsentwicklung un HSCS Sozialpolitik risten mussen“. C Tageszeiıtung der Katholischen
werden durch uUNseICNH Geldmangel bedingt. Er verpflıch- Aktıon und zweıtgrölstes Blatt Madrıds, knüpfte daran
terr uns ZH Sparsamkeıt 1m öffentlichen W1e€e priıyvaten einen Kommentar, ın dem heißt 95  1€ katholische
Verbrauch un tordert SIrENSZC Ma{ißistäbe bei den ın be1i- Kırche ISt nıcht dafür verantwortlıch, wWenn 1n Spanıen
den Bereichen durchgeführten Investitionen, weıl diese ıhre Soziallehre nıcht verwirklicht wırd. Der Kiırche kann
die knappen und MI1It großen Opfern erkauften Erspar- INan kein Komplott MmMIt schlechten Unternehmern VOI-
nısse aller, besonders aber der Minderbemuittelten Ver- werftfen. Sıe verfügt nıcht über die nötıge Macht, ıhre
wenden Soziallehre durchzusetzen. Sıe unterhält dazu keinerle:
Wır ylauben die Marktwirtschaft 1m Rahmen eiıner Armee. S1e hat 1LLUTL die Stimme, die sS$1e erhebt. Sıe hat 1UL

die Lehre, die INan nıcht hören wıll.“Ordnung des Gemeinwohls als d das beste System für

Aktuelle Zeitschriftenschau
Tbeolögie SEMMELROTH, Otto, 5 ] Zeitalter des Heıiligen Geistes® In

Geıist und Leben Jhg Heft (1959) 166—179BRUNNER, August, 5 ] Die Frage der La:enaszese. In Geıist
Eın zeitnaher Test, der ZWar eine exklusive Zuordnun unserer Zeit ZUuUund Leben Jhg Heft (1959) 190— 204 Heiligen Geist theologisch abweist, aber autmerksam agl, ob ım Leben
der heutigen 1Ir'! 1el Freiheıit sel, da{ß I1l  > VO: Zeıtalter des

seine eigene, AaUuUs der Taufe folgende Aszese -aus seiner Aufgabe bejaht, die
Gegen dıie Meıinung, der ale se1i eine Art Christ zweiten Grades, wird Heılıgen Geistes sprechen könne. Grundsätzlich wird dargelegt, da{ß die
Welt verchristlichen. Priester und Ordensleute selen des Laien wıllen Kırche allen Zeıten eın trinıtarısches Leben miıt ausgeprägter Leibhaftig-

eIit als Bezeugung des Geistes führt Anderseits sel1en die Marıendogmenda ber seine eUuUe Lage heute, sein durch allgemeine Wwı1ıe durch Fach- ausgesprochene Zeichen tür eın starkes, ıcht bei der negatıven Assıistenzbildung WONNECNCS Selbstbewußtsein stelle ıh: auch eine geistige und verharrendes Wirken des Heıligen Geıistes, dazu komme das Cu«c Erwachengeistlıche Einsamkeit. urch seine meist technische Bildung symbolunfähig des Sinnes für die Heılıge Schrift und für den Glauben als personalesgeworden, den Leitbildern der Heiligen entfremdet, melst auch hne den
alt einer katholischen Philosophie, bedürte einer relig1ösen Ereıign1s und schliefßlich die Integrierung der Laien Zur 1r
Bildung, besonders der Erfahrung des lebendigen Christus AUS der HeıligenSchrift, aber auch der Erfahrung des Sınnes einer christlichen Weltentfrem- Kultur
du‘ng. EDER, Gernot. Der gespiegelte Kosmos. In ‚Wort und Wahr-

heit Jhg Heft 6/7 (Juni/Jul: 2A11 —417MICHAEL, Diıe Strache der Verkündıgung in der —
dernen technıschen Welt In Erziehun Gesetzmäßigkeiten eines  NN abgeschlossenen Systems sınd invarlant
Heft (Maı 4854 und_ Berurf Jhg Verschiebungen sowohl Raum als der Zeıt (Isotropie); ein ahnlıches

Gesetz gıilt tür die Teilchen und Antıteilchen ın der Miıkrophysik. Sämtliche
Der Beıitrag, mi1ıt em die Zeitschri ft das Gespräch ber dieses schwierige Naturerscheinungen sınd eine Vertauschung VO aterıe und Antı-
relıg1onspädagogische Thema eröffnet, geht davon AaU5S, da die Umwelt- materie und eine zusätzlıche Vertauschung VO links und rechts invarılant.
Vvoraussetzunge des modernen, technisch gepragten Menschen den heutigen Dennoch g1bt CS einselt1ge Veränderungen eines 5Systems 1n Rıchtung aut
Jugendlichen der bernatürlichen Welr tast zwangsläufig entiremden. Der einen Gleichgewichtszustand (Entropie) Das bedeutet: Das Weltgeschehen
„technische Geist“ 1US LL eın „utopiıscher Optimıismus“, schaffe eine äuft ıcht I11U) 1 historıschen Bereich, sondern auch 1n der anorganischen

Welr einselt1g erichtet und irreversıbel ab Dıes Paradoxon VO. SymmetrieVOL Gott verschlossen: elt Dem Jugendlichen werde daher die Sprache (Isotropıie Entropie wırd möglıch, weil der Begriff der Entropie dender Oftenbarung antıquiert erscheinen. Der Zugang ıhr könne ıhm Wahrscheinlichkeitsbegriff einschliıefßt.durch das Analogon des technischen Bildes erleichtert werden. Dafür bringtder Verfasser eine Anzah verblüftender Beispiele. Lr weıist allerdings auch
darauf hın, daß 1LUFr der yläubige ens! 1n diesen Beispielen Analogien ERLINGHAUSE Karl,; 5 ] Der große Schulreformplan. In
des Reiches Gottes neben den Zeichen des Wıdersachers entdecken VOI- Stimmen der eIit Jhg Heft (Juli Z
magı

ıne beraus ma{fßvolle, insgesamt gesehen positive Würdigung des „Rah-
menplans ZUuUr Umgestaltung und Vereinheitlichung. des allgemein biıldendenFranz _]o$ef, SJ Hat Krankheit einen Sınne In Ööftentlichen Schulwesens“. Dıe Eınwände, die Erlinghausen das Pro-Stimmen der eit Jhg. 84 Heft ulı 241—9755 jekt des „Deutschen Ausschusses“ erhebt, lassen sıch aut reli reduzleren:
Das Programm äßr „l1ren nach unten“ erkennen, HS dıe geplanteDie Heıilige Schrift sieht ın der Krankheit Dämonıie, Einbruch des Osen  A Schule Öördert weniıger dıe Begabten, W as iıhre Pflicht ware, als die

SCe1IL der ersten Sünde, terner Strafe Gottes. Daher CuL sıch das Alte Mınderbegabten; daher der Vorschlag der „Förderstufe. Obgleich 1UrTestament schwer 1ın der Anerkennung des rztlichen Berutes. Christus organısatorische Fragen im „Plan“ behandelt werden, zeichnet sıch dochberwindet die Schuld, heilt eiıtdem hat auch die Krankheıt einen C1M gewisser Relativismus und Pragmatısmus inhaltlicher Art 1n einzelnen
9 höheren Sınn. Sıe aäßt mIt Christus leiden tür die ZeEsaMTE Mensch- Formulierungen ab Das Denken der Schulretormer esteht 1n der dirıgist1i-heıit, S1e wıird einem wesentliıchen Element relıg1öser Berufung. schen Staats-$d1ulrradiyion.
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